Amtsblatt 


zur 


Lemberger Zeitung. 


20. Dezember 1850. 


(2962) Konkurs⸗ Kundmachung. (1) 

Nro. 3 0. P. Seine Majeſtät haben mit allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 8. September 1850 als Mittelsbehörde zwiſchen der Finanz⸗Land.s⸗ 
Direction und den ausübenden Aemtern, dann der Finanz⸗Wach⸗Anſtalt 
im Kronlande Siebenbürgen die Beſtellung von vier Bezirks-Behörden 
mit der Benennung „k. k. Finanzbezirks⸗Directionen“ und den Amtsſitzen 
zu Hermannſtadt, Karlsburg, Klauſenburg und Maros⸗Väſärhely mit der 
unmittelbaren Unterordnung unter die Finanz-Landes⸗Direction zu geneh⸗ 
migen geruht. 

Bei dieſen Finanz- Bezirks- Directionen find nach dem Allerhöchſt 
genehmigten Perſonal⸗ und Beſoldungsſtande folgende Dienſt⸗Stellen zu 
beſetzen: 

Concept: 

1) Vier Finanz⸗Bezirks-Directoren mit dem Titel und Character 
von Finanzräthen, der ſiebenten Diäten⸗Klaſſe; davon Zwei mit 2000 fl. 
und Zwei mit 1800 fl. Jahresgehalte. 

2) Zwölf Finanz⸗Bezirks⸗Commiſſäre mit der neunten Diäten⸗Klaſſe, 
davon Vier mit 1000 fl., Vier mit 900 fl. und Vier mit 800 fl. Gehalt. 

3) Acht Concipiſten ebenfalls mit der neunten Diäten⸗Claſſe; davon 
Vier mit 700 fl. und Vier mit 600 fl. Gehalt. 

Manipulation: 

4) Vier Kanzleioffizialen als Leiter der Hilfsämter mit der eilften 
Diäten⸗Klaſſe und Jeder mit 700 fl. Gehalt. 

5) Achtundzwanzig Kanzleiaſſiſtenten (mit Inbegriff der für die 
Rechnungsabtheilungen) mit der zwölften Diäten-Klaſſe; und zwar 
Neun mit 400 fl., Zehn mit 350 fl. und Neun mit 300 fl. Gehalt. 

Rechnungs⸗Abtheilungen: 

6) Vier Rechnungsrevidenten mit der neunten Diäten⸗Klaſſe, davon 
Zwei mit 1000 fl. und Zwei mit 900 fl. Gehalt. 

7) Zwölf Amtsoffiziallen mit der eilften Diäten⸗Klaſſe, und zwar 
Vier mit 700 fl., Vier mit 600 fl. und Vier mit 500 fl. Gehalt. 

Dienerſchaft: 

Vier Amtsdiener jeder mit 250 fl. 

Für die Sammlungs-Caſſe in Maros⸗Vaſarhelp. 

Ein Kaſſier mit der neunten Diäten⸗Klaſſe, und 8. 0 fl. Gehalt. 

Ein Kontrollor mit der zehnten Diäten⸗Klaſſe, und 600 fl. Gehalt. 

Ein Kaſſediener mit 250 fl. Gehalt. 

Diejenigen, welche eine dieſer Stellen erlangen wollen, haben ihre 
geſetzlich geſtempelten Geſuche, für jede angeſuchte Stelle abgeſondert, ein⸗ 
zureichen, und darin glaubwürdig auszuweiſen: 

1.) Das Lebensalter; 

2) die zurückgelegten Studien, und für die Anſiellungen im Con⸗ 
zeptsfache insbeſondere die juridiſch⸗politiſchen Studien; 

3) die bisherige Beſchäftigung; 

à) die ſonſt erworbenen Kenntniffe, von welchen — bei Anſtellungen 
im Conzeptsfache die in dieſem und insbeſondere im Cameral Dienſte, — 
bei Anſtellungen im Kanzleifache, nebſt einer ſchönen und korrekten Hands 
ſchrift, die in der Kanzlei-Manipulation — und bei Anſtellungen im 
Rechnungs⸗ oder Kaſſafache, die im Finanz-, Rechnungs- und Kaſſadienſte 
geſammelten Kenntniſſe vorzugsweiſe werden beruckſichtigt werden. 

5) Eine tadelloſe Moralität, welche jene, die noch nicht im Staats⸗ 
dienſte ſtanden, durch vollkommen glaubwürdige Zeugniſſe darzuthun haben. 

6) Den bisher aus einer Staatskaſſa, oder einem öffentlichen Fonde 
bezogenen fixen Gehalt, oder die Angabe, daß ſie in einem ſolchen Genuße 
nicht geſtanden ſind. 5 

7) Die Sprachkenntniſſe, und darunter der Landes ſprachen, mit ges 
wiſſenhafter Angabe, ob der Geſuchſteller alle, oder welche dieſer Spra⸗ 
chen nur verſtehe und ſpreche, oder auch vollkommen und korrekt ſchreibe. 

8) Da die Stelle jedes Rechnungsrevidenten, dann des Kaſſiers und 
Kaſſa⸗Kontrollors in Maros⸗Vaſarhely mit der Verbindlichkeit zum Erlage 
einer Caution im Betrage eines Jahresgehaltes verbunden iſt, welche ent⸗ 
weder im Baren, oder mittelſt in C. M. verzinslichen Staatsſchuldver⸗ 
ſchreibungen, nach dem börſenmäßigen Kurs. oerthe am Erlagstage zu ent⸗ 
richten iſt, ſo haben die Bewerber um einen dieſer Poſten, anzugeben, 
ob fie dieſer Verbindlichkeit ſogleich nachzukommen im Stande jind. 

Jene Bewerber, welche ſchon im öffentlichen Dienſte ſtehen, haben 
ihre Geſuche durch ihre Vorgeſetzten einzureichen, welche die Angaben und 
Belege prüfen, und in den Einbegleitungen ſich auch über die Eignung 
des Bittſtellers für den angeſuchten Dienſtpoſten ausſprechen werden. 

Bewerber, welche kein öffentliches Amt bekleiden, haben felbſt dafür 
zu ſorgen, daß ihre Angaben durch vollkommen glaubwürdige Zeugniſſe 
bewieſen werden. i | 

Bewerber um einen Dienerspoften haben ihr Lebensalter, einen voll⸗ 
kommen geſunden und rüſtigen Körperbau, die bisherige Beſchäftigung, 
eine tadelloſe Noralitat und unbeſcholtene Aufführung, den bisher aus 
einer Staatskaſſa oder einem öffentlichen Fonde bezogenen firen Gehalt 
auszuweiſen, oder anzugeben, daß ſie in einem ſolchen Genuße nicht ge⸗ 
ſtanden find, ferner haben fie die Kenntniß der Landesſprachen darzuthun, 
wobei bemerkt wird daß die Kenntniß des Leſens und Schreibens in 
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diefen Sprachen dem Bewerber den Vorzug vor jenen geben wird, welche 
dieſe Kenntniß nicht beſitzen. 

Der Konkurs für dieſe Beamten⸗ und Dieners⸗Stellen wird bis 
zum 10. Jänner 1851 eröffnet. 

„Die Geſuche und die allfälligen Einbegleitungen find innerbalb dieſer 
Friſt an den Organiſirungs⸗Commiſſär für die ſiebenbürgiſche Finanz Ver⸗ 
waltung k. k. Miniſterialrath L. von Roſenfeld in Hermannſtadt, ein⸗ 
zuſenden. 

Hermannſtadt, am 20. November 1850. 


(2984) 8 (1) 


Nro. 27920. Bei der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Direkzton in Hall, 
I Dienſt des neu kreirten proviſoriſchen Salinen-Zeugſchaffers zu 

eſetzen. 

Bewerber um diefe Dienſtſtelle, haben binnen 6 Wochen von heute 
an gerechnet ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche im Wege ihrer vor- 
geſezten Behörde hieher zu überreichen, ſich über die zurückgelegten Stu⸗ 
dien, über den im Staatsdienſte abgelegten erſten Eid, über die Katego⸗ 
rien und Zeitdauer der ſeitherigen Dienſtleiſtungen, über allenfällige Ver⸗ 
dienſte, und über ihre Moralität, durch Original» Urkunden, oder durch 
beglaubigte Abſchriften auszuweiſen, auch ihr Lebensalter und ihren vers 
ehelichten oder unverehelichten Stand genau anzugeben, und endlich die 
beſtimmte Anzeige, ob und in welchem Grade fie mit Beamten, fo- 
wohl bei der hieſigen k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Direkzion, als bei dem, 
die nachgeſuchte Dienſtſtelle in ſich faſſenden A ate, verwandt find, nicht 
außer Acht zu laſſen. 5 


Die weſentlichſten Erforderniſſe zur Erlangung der gegenwärtig aus— 
geſchriebenen Bedienſtung find: Kenntniße des Bau-, Sudweſens und Rech⸗ 
nungsfaches, genaue Kenntniß der für die hieſigen Betriebszweige erfor⸗ 
derlichen Materialien und Requiſiten ſammt der Kenntniß ihrer Bezugs⸗ 
Quellen, genauer Kenntniß der Ziegelmanipulazion, endlich genauer Kennt⸗ 
we der Viktualien⸗Gebahrung und der Spedizion montaniſtiſchen Pro- 

ufte, — 

Mit dieſem in der 9ten Diätenklaffe ſtehenden Dienſtpo 
folgende Genüße verbunden: — * 

An Beſoldung jährlicher 800 fl. C. M. und freie Wohnung. Kau⸗ 
zion 800 fl. C. M. 

K. k. Berge und Salinen ⸗Direkzion. 

Hall am 23. November 1850. 


(2986) Konkurs. (1) 


Nro. 27918. Zur Beſetzung der k. k. Oberhutmannsſtelle bei der 
k. k. Werks⸗ Verwaltung in Arangidka wird hiemit der Konkurs mit dem 
ausgeſchrieben, daß jene Individuen, welche ſich zur Beſorgung dieſes 
Dienſtes vollkommen geeignet finden und felben zu erhalten wünſchen, ihre 
eigenhändig geſchriebenen Geſuche bis 5ten Jänner 1851 im Wege ihrer 
vorgeſetzten Behörde hierher zu überreichen, und ſich darin über ihr Alter, 
zurückgelegte Studien, bisherige Dienſtleiſtung und allfällige Verdienſte 
durch Original⸗Urkunden oder beglaubigte Abſchriften auszuweiſen haben. 

Die weſentlichſten Erforderniſſe für dieſen Dienſt ſind: mit gutem 
Erfolge abſolvirte bergakademiſche Studien, gediegene praktiſche Kennt⸗ 
niße im Grubenbaufache, Fertigkeit im Konzepte und in den Bergrech⸗ 
nungen, dann Kenntniß der deutſchen und flaviſchen Sprache. 

Mit dieſem in der 11ten Diätenklaſſe ſtehenden Dienſtpoſten find 
folgende Genüſſe verbunden, als: an Beſoldung 400 fl., an Holz und 
Lichtentſchädigung 18 fl., an Deputat auf Ein Pferd 20 Kuͤbeln Haber 
und 50 Zentner Heu oder 40 fl. und ein Naturalquartier mit der Ver⸗ 
pflichtung zur Leiſtung einer Kauzion in dem Gehaltsbetrage von 400 fl. 
Conv. Münze 

Vom k. k. Bergweſens⸗Inſpetorats⸗Oberamte. 

Schmölnitz am 22. November 1850. 


(2960) Kundmachung. (2) 


Nro. 8926. Mit 1. November d. J. find in den Orten Mielee 
und Radomysl, Tarnower Kreiſes, ſelbſtſtändige Po expedizionen in 
Wirkſamkeit getreten, welche ſich mit Korreſpondenzen und Fahrpoſtſen⸗ 
dungen bis zum Gewichte von zehn Pfund befaſſen, und zur Beſorgung 
derſelben eine wöchentlich dreimalige Botenpoſtverbindung mit dem k. k 
Poſtamte in Tarnow unterhalten. 

Den Beſtellungsbezirk der Poſtexpedition in Mielee bilden die Orte: 
Babnle, Biatybör, Biale, Blizna, Borowa, Borowska, Borki, Brzy- 
scie, Chorzelöw, Chorzelowska wola, Chrzastôw, Cyranka, Czay- 
kowa, Dobryni, Galuszowice, Gliny male und wielkie, Görki, Gro- 
chowa, Hyki, Josefsdorf, Krzemienica, Keblöw, Kliszow, Ksigänica, 
Luze, Lysakéw, Mielec, Myszkowa, Niziny, Otalez, Oströwek, Pa- 
dew, Piechoty , Pierzchnie, Pfuty, Plawo N Plawska wuis, Podle- 
szany, Przykopy, Rejowiec, Reichsheim , Ruda, Rozniaty, Rydzow, 
Rzemien, Rzochow, Sadkowa göra, Sokole, Tarnowek, Toporöw, 


— 1874 


Trzeiana, Tuszow, Tuszymiec, Zaröwnie, Zachwiejow, Zdakowska 
wola, Zlotniki. 

Zu dem Beſtellungsbezirke der Poſtexpedizion Radoms! gehören die 
Orte: Bre- Romer, Bren. Osuchowski, Czermin, Dombrewka, Dom- 
bröwka wistocka, Duleza wielka, Dulezowka, Jastrzabka stara, IIkow, 
Kawenein, Kietkow, Laezki Brzeskie, Nagoszyn, Oströwek , Prze- 
claw, Wadowice, Wampierzow, Wiewiörka, Wola mielecka, Za- 
rowka, Zassow, Zdiarzee, Zdiarowka, Zgörsko. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗ Direkzion. 

Lemberg, am 11. Dezember 1850. 


(2964) Konkurs Kundmachung. (3) 

Neo. 1396/F.D. Im Bereiche der k. k. galiziſchen Finanz⸗Landes⸗ 
Direkzion dürften demnächſt mehrere Konzipiſtenſtellen mit 500 fl. und im 

weitern Vorrückungswege mit 600 fl. und 700 fl. C. M. in Erledigung 

kommen, zu deren Verleihung der Konkurs bis 15ten Jänner 1851 er⸗ 
öffnet wird. 

Die Bewerber um einen dieſer Dienſtplätze haben ihre sdießfalligen 
Geſuche, welche mit ker Nachweiſung über das Lebensalter, die zurück⸗ 
gelegten juridiſch-politiſchen Studien, ihre Eigenſchaften, Fähigkeiten und 
Kenntniſſe, über ihre bisherige Dienſtleiſtung, dann über die Moralität 
und die Kenntniß der polniſchen oder einer andern flavifchen Sprache ge- 
hörig zu dokumentiren ſind, durch ihre vorgeſetzte Behörde innerhalb der 
Konkursfriſt bei der k. k. galiziſchen Finanz-Landes⸗Direkzion zu über⸗ 
reichen und darin zugleich anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit 
einem dieſer Behörde unterſtehenden Beamten verwandt oder verſchwä⸗ 
gert ſind. 

Lemberg am 13. Dezember 1850. 


(2968) Kundmachung. (3) 

Nro. 27930/1850. Bei dem Lemberger Magiſtrate gerichtlicher Ab⸗ 
theilung ſind zwei unentgeltliche Auskultantenſtellen in Erledigung ge⸗ 
kommen. 

Es werden ſomit diejenigen, welche einen ſolchen Poſten zu erlan⸗ 
gen wünſchen, angewieſen, ihre mit den Belegen über das Alter, die 
zurückgelegten juridiſchen Studien, die erforderlichen Sprachkenntniſſe und 
die aus dem Zivil- und Kriminalſache wenigſtens für einen Auskultanten 
erlangte Befähigung und bisherige Verwendung verſehenen Geſuche bin⸗ 
nen Vier Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung in das Amtsblatt 
der Lemberger Provinal⸗Zzieitung an gerechnet, bei dieſem Magiſtrate 
entweder unmittelbar, oder falls fie ſchon in öffentlichen Dienſten ſtehen, 
mittelſt ihrer Vorſtände einzubringen und darin zugleich anzugeben, ob 
und in wie weit ſie mit einem Beamten dieſes Magiſtrats verwandt 
oder verſchwägert ſeien. 

Lemberg am 13ten Dezember 1850. 


ä— e— — — 


(2925) Ediktal⸗Vorladung. (2) 

Nro. 661. Vom Dominium Kobylniea ruska im Zolkiewer Kreife 
werden die unbefugt abweſenden Militärpflichtigen hiemit aufgefordert, 
binnen 6 Wochen hierorts zu erſcheinen und ihre Abweſenheit zu rechtfer⸗ 
tigen, weil ſie ſonſt als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt werden würden, 


und zwar: 
Haus⸗Nro. 25 


Aus Kobylnica ruska. 

Dmytro Mudryk, geboren 1830. 
Dmytro Sapylo, „ 1829. 
Aus Kobylnica wotoska, 


Haus⸗Nro. 2 Olexa Telenko, geboren 1830. 


—— 129 Andruch Szczebel. „ 1829. 
—— 171 Panko Hawryszko, 1827. 
es 2 Iwan Telenko, „ 1826. 


Vom Dominical: Amte. 
Kohylnica ruska, am 8. December 1850. 


(2941) Ediktal⸗Vorladung. (3) 


Pro. 2109. Von dem Magiſtrate der Stadt Halicz werden nach⸗ 
ſtehends genannte unbefugt abweſende Militärpflichtigen, als: 
Haus⸗Nro. 305. Basil Kielawiee geboren 1830 


—— 228, Roman Tocher — 25 
—— 371. Jacob Zaleski — — 
—— 207. Michael Buczkowski — 1827 
— 2, Psachias Silber — 1829 
—— 129. Bendet Seinfeld u 1827 
—— 228. Ludwig Jocher >= 55 
ee 10. Osias Kaufmann — 1826 
— 10. David Kaufmann — 1824 
—— 46. Mikolaj Kobelski — 1825 
—— 305. Constantin Kielawiee — — 
— 328. Michael Worona — — 
—— 13. Leon Olszanowski — 1823 
—— 228. Franz Jocher — 18 2¹ 
—— 1869. Stanislaus Malinoweki — — 
„ — 267. Majer Kantar — === 
—— 114. Lukas Sawicki — 
— 129. Chaim Jossel Seinfeld — 1819 


— — — 


253. Selig Schwerz — r 
hiemit vorgeladen binnen 14 Tagen in ihre Heimath zurückzukehren und 
der Militärverpflichtung zu entſprechen, widrigens dieſelben als Rekruti⸗ 
rungsflüchtlinge behandelt werden würden. 

ü Stadt⸗Magiſtrat Haliez am 11. Dezember 1850. 


(2950) 


(2980) Edictal⸗Vorladung. (2) 


Nro. 2850. Vom Magiſtrate der königl. freien Bergſtadt Wieliezka 
wird der militärpflichtige Paul Niedzielski NC. 159 Behufs feiner Mi: 
litärwidmung zur Rückkehr innerhalb 6 Wochen vorgeladen und feine Ab⸗ 
weſenheit zu rechtfertigen. 

Wieliezka den 10ten Dezember 1850. 


(2927) Edikt. (2 
Nro. 572. Potoniee Johann aus NE. 76. Spreu Israel aus Nr. 
89 zu Zalubineze Sandecer Kreiſes, haben ſich binnen 6 Monaten in 
ihrer Heimath einzufinden und ihre Abweſenheit zu rechtfertigen, wi⸗ 
drigens gegen ſie nach Vorſchrift verfahren werden wird. 
Dominium Zalubineze den Sten Dezember 1850. 


(2954) Ediktal⸗Vorladung. (2) 
Nro. 132. Konrad Niemasz CNro. ½, Hryz Drag CNro. %, 
Anton Witka CN. % und Stefan Niemasz CNro. 1½, werden aufge⸗ 
fordert, ſich binnen 6 Wochen hieramts Behufs Vorſtellung vor die loͤbli⸗ 
che Aſſentirungs⸗Kommiſſion zu ſtellen, widrigenfalls gegen fie als Re⸗ 
krutirungsflüchtlinge das Amt gehandelt werden wird. 
Dominium Bieliezna Sanderer Kreiſes am 29. November 1850. 


(2971) Ediktal⸗Vorladung. (2) 

Nro. 297. Vom Dominium Tegoborze Sandecer Kreiſes, werden 
die abweſenden Militärpflichtigen Adalbert Kocon aus dem Orte Swi- 
anik Haus⸗Nro. 29 und Alexander Jawor aus dem Orte Chomranice 
Haus⸗Nro. 12 aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen hieramts zu ſtellen 
und ihre Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen dieſelben nach dem 
h. Aus wanderungspatente verfahren werden wird. 

Tegoborze ain Sten Dezember 1850. 


(2945) Einberufungs⸗Edikt. (2) 


Nro. 1748. Vom Magiſtrate der k. freien Handelsfladt Podgörze 
Bochniaer Kreiſes, wird der hierorts sub NC. 152 gebürtige, auf den 
Aſſentplatz berufene, ohne obrigkeitlicher Bewilligung abweſende Peter 
Stanzlik vorgeladen, vom Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in das 
Zeitungsblatt an, binnen vier Wochen um ſo ſicherer zu erſcheinen und 
die unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens derſelbe als Rekru⸗ 
tirungsflüchtling angeſehen und behandelt werden wird. 

Magiſtrat Podgörze am 7ͤten Dezember 1850. 


Wezwanie. (2) 
Nr. 829. Zwierzehnosé spisowa i naborowa Padstwa Moszezanicy 
w obwodzie Wadowickim wzywa niniejszem wajskowosoi podlegiych, 
w miejscu swego urodzenia nieobeenych Tomasza Szezotke 2 pod 
L. sp. 24 i Jana Dominiaka 2 pod L. sp. 88 2 Moszezanicy — Jo- 
zefa Okrzesika 2 pod L. sp. 6 2 Xysiny i Jana Komorka z pod L. 
sp., 48 2 Kocierza Moszezaiskiego, by najpôzniej w 6eiu tygodniach 


tu stawili sie, gdyz w razie przeeiwnym za z2zbieglych przed na- 


borem wojskowym uwazani będa. 
Moszezanica dnia 12. grudnia 1850. 


(2952) Edictal Vorrufung. 2 

Nro. 1817. Vom Magiſtrate der k. freien Stadt Dobromil wer⸗ 
den nachſtehende zum Wehrſtande berufene unbefugt abweſende Indivi⸗ 
duen, als: Haus⸗Nro. 138 Juda Beck — H. N. 20 Hersch Lampen 
— E. N. 70 Johann Rodzinkiewicz — H. N. 110 Jankiel Schächter 
— B. N. 231 Johann Solski — H. N. 17 Jakob Geles — H. N. 10, 
Moses Lande — H. N. 223 Nikolaus Medycki — H. N. 41 Peter 
Dobosz — II. N. 87 Jakob Ungar — H. N. 123 Anton Turezyk 
— H. N. 224 Jobann Bocian — H. N. 79 Isaak Wolkfela — 
4. N. 129 Basyl | Chanik — H. N. 112 Isaak Gales — H. N. 146 
Jankiel Lazur — II. N. 78 Salamon Fepper — H. N. 185 Jo- 
hann Mlodowski — H. N. 32 Salamon Treiber — H. N. 35 Michael 
Kordes — H. N. 143 Jakob Kal — Mechel Land — H. N. 169 Jo- 
deph Kordys — I. N. 3 Pinkas Pohl — H. N. 180 — Chaim Le- 
wenthal — H. N. 185 Wolf Schney — H. N. 140 Marcel Wilinski 
— H. N. 169 Mathias Kordys — H. N. 167 Anton Moskalewiez — 


H. N. 179 Isaak Lewenthal — H. N. 214 P'ranz Kordys — H. N. 
95 Jossel Nussbaum — H. N. 137 Faybus Sales — H. N. 136 Si- 
mon Hubert — H. N. 123 Basyl Jurezak — I. N. 215 Michael Pe- 
tlikowski — H. N. 87 Kolman Ungar — H. N. 219 Michael Zamor- 
ski — H. N. 134 Nussin Sucher — H. N. 46 Abraham Kotton — 
H. N. 147 Jossel Channeles — H. N. 38 Karl Cieliäski — H. N. 
145 Naftuli Klugmann — H. N. 143 Chune Aal — H. N. 151 Mo- 
ses Schmer — H. N. 11 Berl Sauer — N. N. 197 Michael Matusz 
— H. N. 71 Johann Bnzderkiewiez — II. N. 142 Elias Weinreb — 
H. N. 196 Nikolans Krawicki — Leib Schneider — II. N. 146 Herseh 
Babat — H. N, 87 Juda Goldreich — H. N. 26 Kolman Reches — 
H. N. 219 Joseph Kordes — H. N. 149 Simche Frey — H. N. 181 
Peter Hyk — H. N. 184 Pomko Mulicki — Szama Gollie und H. 2 
162 Froim Kupferberg hiemit vorgeladen, binnen 30 Tagen vom Tage 
der letzten Einſchaltung dieſes Ediktes in die öfenilichen Zeitungsblätter 
um fo gewiſſer hieramts zu erſcheinen, als widrigens gegen dieſelben nach 
den beſtehenden Vorſchriften verfahren wird. 
Dobromil am 14. Dezember 1850. 


Edikt. 
der Stellungsobrigkeit Uhelna Stryer Kreiſes wird 
der militärpflichtige Iwan Szymkaw aus Siechéw ex Cons. Nro. 63 zur 
Rückkehr in ſeinen Geburtsort und Rechtfertigung ſeiner Abweſenbeit in der 


(2943) (2 


Nro. 178. Von 


Friſt von ſechs Wochen hiemit vorgeladen, als ſonſten derſelbe als Re⸗ 
krutirungsflüchtling bebandelt werden wird. 


Dominium Uhelna, am 11. December 1850. 


(2926) Ediktal⸗Vorladung. (2) 

Nro. 194. Klafter Moſes sub Nro. 48 zu Poreba mala Sandecer 
Kreiſes conseribirt, hat binnen 3 Monaten zurückzukehren, ſeine Abwe⸗ 
ſenheit zu rechtfertigen, als ſonſt gegen ibn nach Vorſchrift verfahren wer⸗ 


den wird. 
Dominium Poreba mala Saudecer Kreiſes am 5. December 1850. 
(2956) Obwieszezenie. (2) 
Nro. 357. Sad cywilny Panstwa Zarawno niniejszem ezyni 


wiadomo, iz w drodze exekucyi na zaspokojenie wywalezonych przez 
p. Wolfa Kessler sum 200 zr. i 200 zr. z praynalezytesciami, sprze- 
daz exekucyjna '';,,. ezesei realnosci w Zurawnie pod Nr. 171 po- 
lozonej, do diuznika Jözefa Leib Allerband nalezacych w jednym ter- 
minie, po bezskutecznie uplynionych pierwszych dwöch terminach liey- 
tacyi, to jest w dniu 5. lutego 1850 za jakakolwiekbadz cene, nawet nizej 
ceny szacunkowej w tutejszo-sadowej kancelaryi pod uastepnjacemi 
warnnkami odbyé sie majaca, przyzwala sie: 

1. Cena aktem detaxacyi 21. lutego 1850 zdzialanym na cafe 
realnosé w sumie 5976 zr. m. k. wyprowadzona, wzgledem "'/ele] 
ezesci realnosci w kwocie 4108 zr. 30 kr. m. k. wywolana os tanie. 

2. Knpujacy 2102 przy komisyi lieytacyjnej wadium w sumie 
410 zr. 51 kr. m., ktöra najwiecej oſiarujgeemu w szacunek policzona, 
innym zas zaraz zwröcona zostanie. 

3. Ofiarowauy szacunek, potraciwszy wadium zioZony byc ma 
w30. dniach po wydanej na akt detaksacyi rezolucyi, inaczei na Za- 
danie wierzyciela nowa w jednym terminie odbyé sie majaca lieyta- 
cya, na koszt i niebezpieczenstwo nieuiszezacego sie, rozpisana 
zostanie. 

4. Z. zito2y6 sie majacego szacunku wolno bedzie kupnjacemu 
na tej reainosci hypotekowane sumy potracic, na kidrych dJalsza 
elokacye wierzyciele zezwola, a nawet do dalszego onych zatrzyma- 
nia, podlug $. 436 kod. sad. obowiazanym bedzie. 

5. O rozpisanej lieytacyi uwiadamia sie wierzycieli intabulowa- 
uych do rak wiasnych, tych zas, ktörzyby pözniej do Tabuli wei- 
szli przez kuratora w osobie p. Wolf Moldauer ustanowionego. 

Akt detaxacyi i wycisg tabularny w Registraturze przejrzeé mo- 
ina. — Zurawno dnia 10go grudnia 1850. 


(2965) Edikt. (2) 

Nro. 1909. Vom Civil⸗Gerichte der Kreisſtadt Brzezany wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß über Anſuchen der Eheleute Herrn Erneſt und 
Frau Anna Kwistek zur Befriedigung der von denſelben erſiegten Summe 
von 500 fl. C. M. ſammt den hievon vom 3. November 1849 zu berech⸗ 
nenden 4% Verzugszinſen, der mit 5 fl. C. M. zugeſprochenen Gerichts- 
und auf 10 fl. 30 kr. C. M. gemäßigten Erecutionskoſten die executive 
Feilbiethung der im Laſtenſtande der auf der Vorſtadt Miasteczko sub 
CEN. dos gelegenen Realität zu Gunſten des Jankel Künstler ut pos. 
5 on. intabulirten Summe pr. 600 fl. und 800 fl. CM. in drei am 13. 
Jänner 1851, am 3. Februar und am 24. Februar 1851 jedesmal um 
3 Uhr Nachmittags in dem Magiſtratsgerichtsſaale abzuhaltenden Terminen 
unter folgenden Bedingungen bewilligt worden ſei: 

1) Zum Ausrufspreiſe der feilzubiethenden Beträge pr. 600 fl. 
und 800 fl. C. M. oder zuſammen 1400 fl. C. M. wird der NMennwerth 
derſelben beſtimmt. 

2) Die Kaufluftigen mit Ausnahme der Executionsführer find ver⸗ 
pflichtet, an 10 %% Reugeld 140 fl. C. M. vor Anbeginn der Verſteige⸗ 
rungs⸗Commiſſion im Baren zu erlegen, wovon jenes des Meiſtbietbenden 
behalten und in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen aber gleich 
rückgeſtellt werden wird. 

3) Der Meiſtbiethende iſt verbunden den angebothenen Kaufſchilling 
tinnen 30 Tagen nach geſchehener Zuſtellung des Beſcheides über die 
zur Wiſſenſchaft genommene Verſteigerung in das gerichtliche Deposit zu 
erlegen; doch bleibt der Käufer auch gebunden, die auf dieſen Summen 
intabulirten und in dem Kaufſchillinge begriffenen Laſten, in wiefern die 
Gläubiger deren Zahlung vor der geſetzlichen oder bedungenen Zahlungs⸗ 
feijt nicht annehmen wollten, nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchil⸗ 
lings zu übernehmen, für welchen Fall derſelbe nur den noch bleibenden 
Ueberreſt in das gerichtliche Depoſit zu erlegen hat. . 

4) Wenn der Meiſtbiethende dem 3. Licitationspuncte Genüge ge⸗ 
leiſtet haben wird, ſo wird ihm das Eigenthumsdekret über dieſe Sum⸗ 
men ausgefolgt, die über dieſen Summen haftenden Laſten aber gelöſcht, 
und auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

5) Wenn der Meiſtbiethende den Kaufſchilling in der beſtimmten 
Friſt nicht erlegen ſollte, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten eine neue 
in einem einzigen Termine abzuhaltende Verſteigerung ausgeſchrieben, 
und die der Execution unterzogenen Summen auch unter dem Nennwerthe 
hintangegeben werden. ö , 

6) Sollten die Summen in dem erſten oder zweiten Termine über 
oder doch um den Nennwerth nicht veräußert werden können, ſo werden 
ſolche in der dritten Licitation auch unter dem Nennwerthe veräußert 
werden. Ay 

Jedem Kauftujtigen ſteht es übrigens 


7) frei, den Stand der Summen in dem ſtädtiſchen Grundbuch 
einzuſeben. 

Uebrigens wird jenen Gläubigern, welchen der gegenwärtige Be⸗ 
ſcheid aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt werden könnte, 
oder welche inzwiſchen an die Gewähr geſchrieben würden, zur Wahrung 
ihrer Rechte der Herr Juſtiziär Anton Nizankowski mit Subſtituirung 
des hiefigen Handelsmanns H. Baſil Dima Neranzi als Curator beſtellt. 

Brzekany, am 7. December 1850. 


(2955) Kundmachung. (2) 

Nro. 3026,3028. Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Tarnow wird 
zur öffentlichen Keuntniß gebracht, daß die in der Stadt Tarnow sub 
CN. 261 und 262 gelegenen der Fr. Johanna Herzberg eigenthümlich 
gehörigen Realitäten im Wege oder Execution der Forderung des H. Moiſes 
David Stieglitz pr. 1531 fl. 15 kr. C. M. ſ. N. G. nach vereitelten 
Licitationsterminen nunmehr über Anſuchen des Executionsführes am z3ten 
und letzten Termine d. i. am 20. Jänner 1851 um 10 Uhr Vormittags 
auch unter dem Fiskalpreiſe von 7671 fl. 35 kr. um welchen immer 
Preis ſonſt unter den vom Magiftrate mittelſt Kundmachung ddto. 31. 
December 1849 Z. 5755 und Lernberger Zeitung ddto. 5., 6., 7. es 
bruar 1850 Nro. 29, 30, 31 bekannt gemachten Lieitationsbedingniſſen 
werden veräußert werden. 

Tarnow, am 4. November 1850. 


(2979) (2) 

Nr. 961. Ze strony Magistrata kröl. wolnege miasta Kutty, 
podaje sie niniejszem do publieznej wiadomosei, iz w skutek wez- 
wania c. k. Sadu szlacheckiego Lwowskiego z dnia I1go czerwea 
r. b. do liezby 12779 W cela zaspokojenia podatku spadkowego od 
pozostalosci po S. p. Eliaszu Tarnawieckim w kwocie 47 zir. 10½ 
kr, n. k. wraz 2 10% odsetkami od dnia 350 paädziernika 1841 na- 
lezacego , tudziez koszta egzekucyi 6 zir. 3 kr. m. k., 1 zir. m. k., 
2 zir. 54 kr. m. k., ezwarta ezęsé realnosci w Kuttach pod Nr. K. 
469 lezacej od spadkobierey Szezepana Tarnowieckiego nalezaca, na 
Aniu 15tym, 30tym styeznia, potym 13g0 lutego 1851 0 godzinie 
tej zraua W kancelaryi Sadu magistratualnego Kuttskiego, pod na- 
stepujacemi warunkami na sprzedaz w drodze egzekucyi wystawiona 
bedzie: 

1) Za cene wywolania postanawia sie wartosé oceniona w ilo- 
Sci 75 zir. m. k. 

2) Kazdy chee kupienia majacy obowiazany jest 1% tytulem 
zadatkn do rak komisyi licytacyjnej w gotöwce ztoäye, ktöra-to 
ilos& kupicielowi w cene kupna wrachowang, innym zas o kupuo 
wsp6hubiegajacym sie po ukonezeniu lieytacyi zwrocona bedzie. 

3) Kupiciel obowiazany jest osiagnieta ceng knpna w dwöch 
ratach do rak sadowych zaliczy&, 2 ktörych pierwsza rata natych- 
miast, zas ostatnia w przyciagu 14 dni po doręczonej mu rezolucyi 
sadowej o powzietym do wiadomosci Sadu akcie licytacyjoym, ma 
hyd zaspokojong. 

4) W razie gdyby sprzeda& za postanowiona cene wywolania 
w pomienionych trzech terminach nie daia sig uskuteeznié, tedy wy- 
znaczy sie po przeprowadzeniu na podstawie 68. 148 i 152 ustaw 
sad. i okölnika ddto, 1190 wrzesnia 1824, l. 466 12, potrzebnych 
krokéw jeszeze jeden t. j. ezwarty termiu, w ktörym ta realnosé 
nawet nizej ceny wartosei za jakgkolwiek cene sprzedana 20s tanie. 

5) Po uskuteeznionem do rak sadowych ziozeniu calkowitej 
ceny kupna otrzyma kupiciel dekret wiasnosci mu przyznany. 

6) Jezeliby zas takowy przedtozone warunki w ktörymkolwiek 
ustepie nalezycie niedopelnit, tedy ta ezastka realnoci 4569 jego wy- 
dstkiem i niebezpieczeüstwem w jednym terminie sprzedana zostanie. 

7) Wzgledem podatkéw i junych od tej realnosci nalezacych 
sie danin moga che& kupieuia majacy potrzebne wyjasnienia w kasie 
miejskiej lab te w c. k. urzedzie podatkowym w Kuttach zasiagnal. 

Z Rady kröl. Magistratu. 

Kutty , dnia 28. wrzesnia 1850. 


(2928) Kundmachung. (3) 


Nro. 11033. Vom Tarnower k. k. Landrechte wird hiemit bekannt 
gemacht, daß auf Anſuchen des Erefuzionsführers Herrn Adam Adalbert 
zweinamig Cybulski mit Beitritt der ſachfälligen Fr. Lucina Cybulska 
gebornen Görska, zur Befriedigung der mit ſchiedes richterlichen Spruche 
vom 1. Juli 1849 durch den Erekuzionsfuhrer Herrn Adam Adalbert 
zweinamig Cybulski gegen die Fr. Lucina Cybulska geborne Görska 
erflegten Summen pr. 20100 fl., 5195 fl., 5625 fl., 5625 fl., 5625 
fl. und 5625 fl. C. M. ſammt Zinſen, ſo wie der jetzt im gemäßigten 
Betrage pr. 246 fl. 6 kr. C. M. zugeſprochenen Exekuzionskoſten, die 
öffentliche Feilbiethung der im Sanoker Kreiſe liegenden der Fr. Lueina 
Cybuiska gebornen Görska eigenthümlich gehörigen Güter Humniska in zwei 
Terminen, nämlich: den 6. Februar und 5. März 1851 jedesmal um 10 
Uhr Vormittags hiergerichts unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten 
werden wird: 

1. Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
der Güter Humniska im Betrage 39097 fl. 56 kr. C. M. feſtgeſetzt 
unter welchem dieſelben im 1. und 2. Lizitazionstermine nicht hintange⸗ 
geben werden. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet die Summe pr. 4000 fl. C. M. 
im Baaren oder in unverlooſten Pfandbriefen der galiziſchſtändiſchen Kre⸗ 
ditsanſtalt, ſammt allen noch nicht fälligen Coupons und Talons, nach 
dem Kurſe, in keinem Falle aber über ihrem Nominalwerthe, zu Händen 
der Feilbiethungskommiſſion als 3 zu erlegen. Das Angeld des 


O glos z enie. 
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Meiſtbiethenden wird nach beendigter Lizitazion in dem hiergerichtlichen 
Depoſite aufbewahrt, den übrigen Mitlizitirenden aber rückgeſtellt werden. 

Vom Erlage dieſes Vadiums wird einzig und allein der Exekuzions⸗ 
führer H. Adam Adalbert zweinamig Cybulski für den Fall befreit, 
wenn er die Kauzion über ſeine Forderungen intabulirt, und mit der ſo 
verſicherten Kauzion, die geſetzliche Sicherheit vor dieſem k. k. Landrechte 
nachgewieſen und das Gericht die Zuläßigkeit dieſer Sicherheit erkannt 
haben wird. 

3. Der Meiſtbiethende wird gehalten ſein, den dritten Theil des 
Kaufſchillings mit Einrechnung des Vadiums, binnen 14 Tagen nach 
erſolgter Einhändigung an denſelben des über die gerichtliche Annahme 
des Verſteigerungsaktes erfloſſenen Beſcheides, an das hiergerichtliche De- 
poſit zu erlegen, nach welchem Erlage demſelben der phifiſche Beſitz der 
erſtandenen Güter, auch ohne ſein Anlangen hierüber abzuwarten, über⸗ 
geben werden wird, in welchem Falle aber der Käufer verpflichtet ſein 
wird, von dem übrigen bei ihm noch aushaftenden Kaufſchillingsreſie 
fünf perzentige Zinſen, vom Tage des erhaltenen phififchen Beſitzes die⸗ 
fer Güter, für die Maſſe der auf den erſtandenen Gütern hypothezirten 
Gläubiger, allfährig zu Gericht zu erlegen. 

4. Der Meiſtbiethende wird gehalten fein, jene hypothezirten Gläu⸗ 

biger, die ihre Befriedigung vor der etwa bedungenen Aufkündigung nicht 
annehmen ſollten, zu übernehmen und den bei ihm aushaftenden Kauf⸗ 
ſchillingsreſt, binnen 30 Tagen nach der erfolgten Zuſtellung der Zah⸗ 
lungsordnung, an das hiergerichtliche Depoſitenamt für die Maſſe der auf den 
erſtandenen Gütern hypothezirten Gläubiger zu erlegen, oder denjenigen 
auszuzahlen, welche ihm von dieſem k. k. Landrechte namhaft gemacht 
werden, oder ſich übrigens vor dieſem Gerichte auszuweiſen, daß er mit 
den zu dieſem Kaufſchillinge konkurrirenden Gläubigern rückſichtlich ihrer 
Befriedigung, ein anderes Uebereinkommen getroffen habe. 
N 5. Sobald der Käufer der 3. und 4. Feilbiethungsbedingung Ge⸗ 
nüge geleiſtet haben wird, wird ihm das Eigenthumsdekret der fräglichen 
Güter ausgefolgt und derſelbe, jedoch auf eigene Koſten als Eigenthümer 
der erkauften Güter intabulirt, alle Laſten aber nur mit Ausnahme der 
Grundlaſten, wie auch jener, welche gemäß des im Sinne der 4. Lizita⸗ 
zionsbedingung getroffenen Uebereinkommens beim Kaufer zu verbleiben 
haben, werden extabulirt und auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

6. Die gebührende Entſchadigung für aufgehobene Urbarialſchuldig⸗ 
keiten wie auch die unter dieſem Titel ſchon angewieſenen Beträge, info- 
fern ſolche noch nicht behoben ſein werden, werden ins Eigenthum des 
Käufers übergehen. 

7. Für den Fall als dieſe Güter weder in dem erſten noch in 
dem zweiten Lizitazionstermine über den Schätzungswerth verkauft wer⸗ 
den ſollten, werden unter Einem im Grunde des Hofdekretes vom 25. 
Juni 1824 und der $$. 148 — 152. der G. O. alle auf dieſen Gütern 
hypothezirten Gläubiger anf den 6. März 1851 um 10 Uhr Früh, Be⸗ 
hufs Feſtſetzung der zu erleichternden Feilbiethungsbedingniſſe hiergerichts 
zu erſcheinen mit dem Veiſatze vorgeladen, daß die Nichterſcheinenden der 
Stimmenmehrheit der erſchienenen Gläubiger werden beigezählt werden. 

8. Uebrigens ſteht es Jedermann frei den Schätzungsakt, das Grund⸗ 
Inventar und den Tabnlarextrakt der zu verkaufenden Güter in der hier⸗ 
gerichtlichen Regiſtratur einzuſehen. 

Von dieſer derart ausgeſchriebenen Feilbiethung werden der Herr 
Exekuzionsführer Adam Adalbert zweinamig Cybulski und die rechtsbe⸗ 
ſiegte Fr. Lueina Cybulska geborne Görska, dann die auf den zu ver⸗ 
äußernden Gütern hypothe zirten bekannten Gläubiger zu eigenen Händen, 
hingegen die liegende Maſſe der verlebten Marie Kube, und jene Gläu⸗ 
biger, denen der gegenwärtige Beſcheid aus was immer für Urſache ent⸗ 
weder nicht genug zeitlich vor dem Lizitazions termine, oder gar nicht zur 
geſtellt werden könnte, ſo wie auch jene Gläubiger, welche erſt nach dem 
7. Auguſt 1850 in die Landtafel gelangen ſollten, mittelſt gegenwartigen 
Edikts mit dem Beiſatze in Kenntniß g ſetzt: daß denſelben Behufs ihrer 
Verſtändigung ſomohl von dieſer Feilbiethung, als auch Wahrung ihrer 
Rechte bei allen nachfolgenden Verhandlungen zum Vertreter von hieraus 
der hiergerihtiihe Advokat Herr Dr, Bandrowski mit Subſtituzion des 
Herrn Advokaten Dr. Witski, beſtellt ſei, bei welchem ſie ſich mit den 
ihre Rechte begründenden Vehelfe nentweder perſönlich oder ſchriftlich an⸗ 
zumelden, oder ſich einen andern Bevollmächtigten zu beſtellen und ſolchen 
dieſem Gerichte anzuzeigen haben, widrigens fie nur ſich ſelbſt die Fol⸗ 
gen ihrer Saumſeligkeit zuzuſchreiben hätten. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Tarnow am 27. September 1850. 


Obwieszezenie. 


Nr. 11,033-1850. C. k. Sad salachecki Tarneweki do pows2e- 
chnej podaje wiadomosci, iz na zadanie P. Adama Wojeiecha dwojga 
imion Cybulskiego, prawem zwycięzajacego, wspölnie z P. Lucyng 
3 Görskieh Cybulska, prawem przekonang, celem zaspokojenia pray- 
sadzonych P. Adamowi Wojciechowi dwojga imion Cybulskiemu wy- 
rokiem polubownym z dnia 1go lipea 1849 sum 20100 zir. 5195 
zir. 5625 ziv. 5625 kr. 5625 air. i 5625 zir. m. k. wraz 2 odse- 
tkami, tudzies kosztöw egzekucyi, terax w umiarkowanej jlosci 246 
zir. 6 kr. mk. przyzuanych, w drodze egzekucyi publiczua sprzedaz 
döbr Humniska, wobwodzie Sanockim polozonych, P. Lucyny 2 Gör- 
skich Cybulskiej wlasnych, w dwöch terminach, to jest: 6. lutego i 
5. marca 1851 0 gedzinie 10fej zrana w tutejszym Sadzie pod na- 
stepujacemi warunkami przedsiewzieta będzie: 

Za cene wywolania stanowi sie suma 39097 zir. 56 kr. m. k. 
ezynem sZacunkowym oznaczona, nizej ktörej te dobra, w oznaczo- 
nych Jieytacy! terminach, sprzedane niebeda. 

2) Chec kupienia majacy obowigzanym hedzie ilose 4000 air. 
m. k. w gotowizpie, lub listami zastawnemi towarzystwa kredyt. gal. 


niewylosowanemi ze wszystkiemi kuponami nieprzypadlemi i talonami, 
podiug kursu, w 2adnym wypadku nie wyzej nominalnej wartosei, 
jako zaklad do rak komisyi lieytacyjnej ztory6, ktöre wadium naj- 
wiecej ofarujacego u depozycie sadowym zatrzymane, innym zas 
licytujgeym po ukonezeniu lieytacyi zwröconem bedzie. Od zlozenia 
wadium jedynie egzekucyg prowadzacego P. Adama Wojeiecha dwoj- 
ga imion Cybulskiego uwalnia sie, pod warunkiem: jezeli kaucye na 
swych wierzytelnosciach zaintabulaje, i tak zaintabulowana udowo- 
dniajac bezpieczeüstwo prawne przed Sadem sie wykaße i Sad do- 
stateczuosé bezpieczenstwa uzna. 

3) Najwiecej ofiarujacy kupiciel obowigzanym bedzie, trzecia 
czesé ceny kupna, wrachowawszy w nia zloäone wadium, w 14. dniach 
po dorgezeniu mu uchwaly ezyn lieytacyi zatwierdzajacej, do depo- 
zytu sadowego zlo2y&C, co gdy nastapi, kupione dobra nawet bez 
jego prosby w Üzyczne posiadanic oddane mu beda; kupiciel zus 
winjen bedzie, od dnia oddania mu Äizyeznego kupionych döbr po- 
siadania odsetki /100 od resztujacej ceny kupna na rzecz massy wie- 
rzycieli na sprzedaé sie majacych dobrach zahypotekowanych do tu- 
tejszo sadowego depozytu corecznie skladad,. 

4) Najwiecej oßarujacy kupiciel obowigzanym bedzie tych wie- 
rzycieli zahypotekowanych na siebie przyjaé, ktörzyby nalezytogei 
swo przed zastrzezonym czasem wypowiedzenia przyjaé nie ehcieli i 
W 30, dniach od dnia doręczonej mu uchwaly sadowej porzadek wy- 
platy wierzycieli stanowiacej, rachowad sie majacych resztujaca cene 
kupna, do depozytu tutejszego e. k. Sadu zlozy&, lub tym wypfacié 
wierzycielom, ktörych sobie przez Sad przekazanych mieé beizie 
lub tes sadownie wywiesé sie, ite 2 wierzycielami w cene kupna 
wchodzacymi, w iony sposöb sie ulozyl. 

5) Jak tylko kupiciel dmu i Amu warunkowi zadosé uczyui, 
dekret wiasnosei kupionych döbr mu wydauym i tenze za ulaseiciela 
takowych jednak2e na jego wiasne koszta, zaintabulowanym zostanie, 
viezary zus wyjawszy gruntowe i te ktöre 2 ukladu w mysl warun- 
ku 4x0 na dobrach pozostad maja, 2 tychze wymazane i na cene 
kupna przeniesione beda. 

6) Wynagrodzenie za zniesione powinnosci poddancze nalezace 
sie, rönnie jak i kwoty tym tytulem juz asygnowane o ile jeszeze 
podniesione nie heda, do kupiciela naleze& maja. 

7) Na wypadek, gdyby powyzsze dohra ani w pierwszym ani 
ten w drugim terminie, wyZej ceny szacunkowej sprzedane niebyly, 
natenczas stösownie do dekretu nadwornego 2 duia 25. ezerwca 1824 
i $$. 148-152 kod, post. sad. wzywaja sie zarazeın wszyscy, na tych 
dobrach zabezpieczeni wierzyciele, by na dniu 6. marca 1851 0 go- 
dzinie 10 rano, celem ulozenia warunkdw licytacye ulatwiajacych, w 
tutejszym sadzie tem pewniej stawili sie, inaczej niestawajacy wiek- 
szosci glosow wierzyeieli obeenych, doliczeni beda. 

8) Czyn oszacowania, inwentarz gruntowy i wyeigg tabularny, 
spracdaé sie majncych döbr, sa kazdego ezasu wolne do przegladu w 
tuteſszo snadowej registraturze. 

0 rozpisanin tej lieytaeyi zawiadamiaja sie: egzekucyg prowa- 
dzacy pan Adam Wojciech dwojga imion Cybulski i prawem prze- 
konana p. Lucyna 2 Görskich Cybalska, tudziez na tych dobrach hi- 
potekowani wierzyciele, a to 2 imienia, nazwiska i miejsca poby tu 
wiadomi do rak wlasnych, za8 masa jezaca 6. p. Maryi Kube, jako 
tei ei wierzyeiele, ktörymby uchwala terazniejsza ich o rozpisaniu 
tej lieytacyi zawindamiajaca, wezesnie lub weaie dorgezona bydz nie 
mogla, lub ktörzyby po 7, sierpnia 1850 do Taboli krajowej ze swe- 
mi prawami na to dobra weszli przez niniejszy edykt, 2 tym doda- 
tkiem, iz im tak co do uwiadomienia ich o rozpisaniu ninlejszej li- 
eytacyi jakotes do wszelkich nastepnych ezynnogei, celem bronienia 
ich praw, za karatora p. Adwokat Bandrowski z zastepstwem p. Ad- 
wokala Witskiego zarazem ustanowiony jest, do ktörego sie wraz z 
dowodami ich prawa stwierdzajacemi osobiseie lub pisemnie zglosié, 
lub tez innego obroher sobie obraé 1 o tem Sad tutejszy zuwiado- 
mic maja, albowiem w razie praeeiwnym tylko sobie samym przypi- 
saliby skutki op6Znienia. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 

Tarndw, dnia 27. wraesnia 1850. 


(2989) Kundmachung. (1) 


Nro. 28678. Vom k k. Lemberger Landrechte wird hiemit bekannt 
gemacht, es ſei zur Genugthuung der vom Baruch Kohen wider Herrn 
Sigmund Grafen Stadnicki erſiegten Summe pr. 2000 fl. C. M. in fil: 
bernen Zwanzigern ſammt 4% Zinſen vom 1. März 1848 und Koſten 
in die öffentliche zwangsweise hiergerichts abzuhaltende Verſteigerung: 

a) der aus der Schuldurkunde des H. Franz Romanowski ddto Aten 
Juli 1845 herrührenden lib. dom. 408, p. 129, n. 282 on, im La⸗ 
ſtenſtande der Antheile der Güter Ub now, Karow, Wanki und No- 
wydwör, dann der ganzen Güter Zastawce, Rzeczyce, Hubinek 
und Zurawce eis verleibten Summe 8000 fl. C. M. ſ. N. G. und 

p) der aus dem von H. Jacob Stankowski auf Herrn Ladislaus Gra⸗ 
fen Stadnicki Ordre H. Sigmund Grafen Stadnicki traſſirten und 
vom H. Ladislaus Grafen Stadnicki akzeptirten Wechſelbriefe ddto, 

30. Oktober 1847 herrührenden lib. dom. 361 p. 208 n. 26 on. 

auf den Gütern Trzeiuica ſammt Zugehör vorgemerkten Summe 

4000 fl. C. M. unter nachſtehenden Bedingungen gewilliget worden: 

1. Zur Vornahme dieſer Verſteigerung werden zwel Termine und 
zwar: der erſte auf den 10. Jänner 1851 und der zweite auf den 2aten 
Janner 1851 ſtets um 10 Uhr Vormittags mit dem Beiſatze anberaumt, 
daß in dieſen Terminen der Verkauf nur über oder in dem Nennwerthe 
Platz greifen wird. 


II. Jede dieſer Summen wird abgeſondert der Verſteigerung ausge: 
bothen und der Kapitalsnennwerth zum Ausrufspreiſe angenommen. 

III. Vor Beginn der Verſteigerung haben die Kaufluſtigen 10 % 
des Ausrufspreiſes als Vadium im Baaren oder in galiziſchen Pfand⸗ 
priefen nebſt Coupons, welche nach dem in dem letzten Lemberger Amts⸗ 
blatte erfichtlichen Kurſe werden berechnet werden, zu erlegen, nur der 
Exekuzionsführer bleibt berechtiget, ohne Erlag des Vadiums nur inſo⸗ 
ferne mitzuſteigern, wenn er das Vadium auf feiner erſtegten Forderung 
am erſten Platze verſichert und ſich hierüber bei der Verſteigerung skom⸗ 
miſſion ausgewieſen haben wird. 

IV. Oer Meiſtbiethende bleibt gehalten den gemachten Meiſtboth 
mit Einrechnung des Vadiums binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des 
Beſcheides über den zur Gerichtswiſſenſchaft genommenen Verſteigerungs⸗ 
akt baar zu erlegen. 

V. Der Meiſtbiethende bleibt berechtiget in dem gemachten Melſt⸗ 
bothe die Forderungen jener darin enthaltenen Gläubiger einrechnen zu 
laſſen und zu übernehmen, welche ſich für deren Liegenbelaſſung erklärt 
haben würden und liquid find, 

VI. Nachdem der Meiſtbiethende den gemachten Meiſtboth mit Ein⸗ 
rechnung des Vadiums erlegt, oder nach den Beſtimmungen der Abſatze 
IV. und V. berichtiget haben wird, erhält derſelbe das Eigenthumsdekret 
der erstandenen Summe einverleibt und es wird die Ertabulirung der 
Schulden und Laſten verfügt werden. . 

VII. Soferne die feilzubiethenden Summen in den anberaumten Ter⸗ 
minen nicht an Mann gebracht würden, haben die Hypothekargläubiger 
in der auf den 6. Februar 1851 um 4 Uhr Nachmittags anberaumten 
Tagfahrt ihre Erklarung wegen Feſtſtellung erleichternder Bedingungen 
unter Strenge des Geſetzes abzugeben. van 

Von dieſer Verſteigerung werden alle Jene, denen die künftigen 
Beſcheide aus was immer für einem Grunde nicht könnten zugeſtellt wer⸗ 
den, oder deren Rech e nach dem 30. Auguſt 1850 zur k. Landtafel ge⸗ 
langt wären, durch den Kurator in der Perſon des Herrn. Advokaten 
Onyszkiewiez unter Subſtitufrung des Herrn Advokaten Witwicki ver⸗ 
ſtandiget. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 22. Oktober 1850. 


Obwieszezenie. 


Nro. 28678. Ces. kröl. Sad Szlachecki Lwowski niniejszem 
wiadomo czyni, iz w celu zaspokojenia wygranej przeciw P. Zyg- 
muntowi Hr. Stadnickiemu przez Barucha Kohen snmy 2000 ZIR, 
M. K. tudziez procentöw 4 % od 1go marea 1848 i przysadzonych 
kosztöw na publiezna sprzedaz w tutejszym Sadzie odbywaé sie ma- 
jaca nastepujacych sum: 

a) Sumy 8000 iR. 


nowskiego 2 dnia 4go lipca 


M. K. z skryptu diugu P. Franeiszka Roma- 
1845 pochodzacej w stanie biernym 
czesci döbr Uhnow, Karöw, Wanki i Nowydwör,, tudziez calych 
débr Zastawce, Rzeezyce, Hubinek i Zurawce Dom. 408. p. 

129. n. 282. on. intabulowanej z przynalezytosciami. 

) Sumy 4000 ZIR. M. K. z wexlu P. Jakoba Stankowskiego na 

P. Wladystawa hr. Stadnickiego ordre P. Zygmunta hr. Sta- 

duiekiego trasowanego i przez pana Wiadyslawa hr. Staduickiego 

przyjetego dato. 30g0 pazdziernika 1847 pochodzacej Dom. 361. 

208. n. 26. on. na dobrach Trzeinice intabulowanej — pod 

nastepujacemt warunkami zezwolono: 

I. Do przedsiewziecia tej lieytacyi postanawiaja sie dwa termina, 
to jest: na 10go styeznia 1851 i 24go styeznia 1851, zawsze o go- 
dzinie 10tej z rana 2 tym dodatkiem — ze w tych terminach sumy 
wspomnione tylko wyz lub za cene nominalna sprzedane beda. 

II. Kazda z tych sum osobno sprzedana bedzie i za cene wy- 
wolania stanowi sie wartosé nominalna tychze sum. 

III. Kazdy chee kupienia majacy obowiazany jest dziesiata czesc 
ceny wywolania jako zaktad przed rozpoczęciem licytacyi w gotöwce 
Jub Galicyjskich listach fantowych, ktöre podiag ostatnjego kursu w 
Gazetach Lwowskich ogloszonego porachowane bed 2 kuponami 
zou e — Od zlozenia zakladu w gotowiznie tylko exekucye prowa- 
dzacey uwolnieny bedzie, jezeli ten zaklad na swojej pretensyi na 
pierwszem miejscu zabezpieczy i to komisyi licytacyjnej wykaze. 

IV, Najwięcej ofiarujpcy obowiazany bedzie cene kupna, do ktö- 
rej wadyum wrachowane bedzie, w 30 dniach od otrzymanej rezo- 
lucyi przedsiewzieta lieitacye do wiadomosei Sadu przyjmujacej w g0- 
towiznie do sadowego depozytu ztozyt, 

V. Wolno bedzie najwiece) ofiarujacemu w ofiarowana cen 
kupna nalezytosci tych wierzycieli wrachowac i na siebie przyjaé, 
ktörzyby na to zezwolili i ktörych nalezytosci sa rzetelne. 

Vi. Jak tylko kupiciel cala cene kupna do depozytu ztozy lub 
podtug warunku IV. i V. zaspoko) , dekret wlasnosci kupionej sumy 
otrzyma i wszytkie ciezary na tych sumach hypotekowane wyexta- 
bulowane zostana. 

VII. Gayby zus snmy sprzedaé sie majace w pierwszyiz lub 
drugim terminie wyzej lub za ceng nominalna sprzedane niezostaly, 
na ten wypadek ustanawia sie termin do wysluchania wierzycieli 
wzgledem ulozenia, läejszych warunkow lieytacyi, na dzien 6g0 lu- 
tego 1851 o godzinie Atej popoludniu, pod rygorem prawa. 

0 rozpisaniu ninlejsze) lieytacyi wierzyciele, ktörymby tera- 
niejszej lieytacyl rezolucya 3 jakiegokolwiek powodu wezesnie do- 
reczona by & niemogka, lub ktörzyby pöäniej to jest po 30, sierpnia 
1850 do fabuli wejszli, przez kuratora P. Adwokata Onyszkiewieza 
» substytucya P. Adwokata Witwickiego ustanowionego uwiada- 
miaja «sie. Z Rady c. k. Sadu szlacheckiego. 

Lwöw duia 22. pazdziernika 1850. 
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(2974) Kundmachung. (5 
Nro. 31297. Vom Lemberger k. k. Landrechte wird hiemi 
gemacht, es werde zur Befriedigung der vom Jakob ne 
den Meliton Lityuski durch einen gerichtlichen Vergleich erſiegten Forde⸗ 
rungen von 1000 hol. Duk. ſammt 5% vom 26. Juni 1846 laufenden 
Zinſen, von 300 fl. C. M. ſammt 5 % vom 8. Auguſt 1846 laufenden 
Zinfen und von 200 fl. C. M. ſammt 5% vom 2. Oktober 1846 lau⸗ 
fenden Zinſen, — dann der Gxekuzionskoſten pr. 17 fl. 44 kr. C. M. 
und 26 fl. 23 kr. C. M. die öffentliche Veräußerung der anf den Gü⸗ 
tern Firlejowka und Marmuszowice dom. 268 p. 240 n. 63 on. int 8 
bulirten . ehedem dem Meliton Lityüski, jetzt dem Severin un e 4. 
genthümlichen Summe von 5000 hol, Duk. ſammt Zinſen, nunmehr 8 
einem einzigen Termine und zwar am 27. Februar 1851 um 10 uhr 
Vormittags bei dieſem k. k. Landrechte unter nachfolgenden Kleſchternden 
Bedingungen vorgenommen werden: 1 
1. Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth der 
5000 Dukaten angenommen. — Sollte Niemand an 8 Ar 
zu veräußernden Summe anbiethen, ſo wird auch jeder wie immer gear— 
tete Anboth als Ausrufspreis angenommen, da die Summe um 5 
immer ae ee werden wird. - 
2. Jeder Kaufluftige iſt verbunden 5% der zu ver 
me von 5000 Duk. d. i. den Betrag von 250 Gu a 1 
Conv. Münze nach dem Kurſe, den die Dukaten am Tage der Lizita En 
nach der Lemberger Zeitung baben werden, als Angeld zu ae 
Lizitazions⸗Kommiſſion im Baaren zu erlegen, welches Angeld dem Meiſt⸗ 
biethenden in den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Mitlizitanten ir 
gleich nach beendigter Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. — Dem Exe— 
kuzionsführer Jakob Kulczycki jedoch wird geſtattet, anſtatt des Baar⸗ 
erlages, das Angeld von 250 Dukaten in Gold, über ſeine am erſten 
Platze intabulirte Forderung pr. 1000 Dukaten ſickerzuſtellen, und gegen 
Nachweiſung, daß ſein Vadium im Laſtenſtande ſeiner erwähnten Forde⸗ 
rung am erſten Platze intabulirt ſei, mitzulizitiren. 0 
3. Der Käufer it verbunden binnen 14 Tagen vom Tage des ihm 
zugeſtellten, den Lizitazionsakt genehmigenden Beſcheides gerechnet, die 
Forderungen derjenigen Gläubiger, welche die Auszahlung vor dem be⸗ 
dungenen oder durch das Geſetz beſtimmten Termine nicht annehmen woll— 
ten, nach Maaß des angebothenen Kaufſchillings zu übernehmen, den 
5 1 8 0 a den aber für die Hypothekar⸗Gläubiger der ver⸗ 
auften Summen, und den letzten Tabular-Ei ü j er- 
ee u Ag 5 Eigenthümer derſelben hier⸗ 
4. Sobald der Käufer nachgewieſen haben wird, der 3. 01 
Genüge geleiſtet zu haben, wird ihm das Eigenthumsdekret e 
denen Summe ausgefertiget werden, und alle Hypothekarlaſten der erſtan⸗ 
denen Summe, mit Ausnahme derjenigen, die der Käufer der dritten Li⸗ 
zitazionsbedingung gemäß übernommen hat, werden aus dem Laſtenſtande 
gelöſcht und auf den zu Gericht erlegten Kaufpreis übertragen werden 
5. Sollte der Kaufer der 3. Bedingung nicht Genüge leiſten ſo 
wird über Einſchreiten des Schuldners oder welcher immer der H pothe⸗ 
kar⸗Gläubiger, eine neue Lizitazion der erſtandenen Summe in 7 . 
zigen Termine auf Gefahr und Koſten des wortbrüchigen Käufers aus . 
ſchrieben, und dieſelbe Summe auch unter dem Nominalwerthe um wil 
11 2 ** Ae das Vadium aber zur Deckung und Be⸗ 
reitung der Auslagen und zur etwaigen Ergan ü öße⸗ 
ren Anboths zurückbehalten werden. San TEN BE 
. ſteßt es dem Kaufluſtigen frei, ſich von der Richtigkett und Ein⸗ 
bringlichkeit der zu veräußernden Summe durch Einſicht der Landtafel⸗ 
bücher zu überzeugen. 
5 Von dieſer ausgeſchriebenen Lizitazion werden die auf der zu ver- 
äußernden Summe intabulirten Gläubiger zu eigenen Händen, jene aber 
welche mittlerweile an die Landtafel gelangen ſollten, oder welchen der 
Lizitazionsbeſcheid aus was immer für einer Urſache vor dem Termine 
nicht zugeſtellt werden könnte, durch den zur Wahrung ihrer Rechte be— 
ſtellten Kurator Herrn Advokaten Dr. Tarnawiecki mit Subſtituirung des 
Herrn Advokaten Czermak, ferner der dem Wohnorte nach unbekannte 
Anton Zawadzki als Antheilsbeſitzer des zur Hypothek dienenden Gutes 
ur hut ihm in 1 er 112 Herrn Advokaten Smolka unter Sub- 
irung des Herrn Advokaten Malisz i arti i 
VA 5 und mittelft gegenwärtigen Edikts 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg am 26. November 1850. 


Obwieszezenie. 


Nr. 31297 ex 1850. Ces. kröl. Sad szlachecki Lwowski ni- 
niejszem wiadomo ezyni, iz na zaspokojenie nalezace) sie P. Jaké- 
bowi Kulczycklemu od P. Melitona Lityüskiego ilosci 1000 czerwo- 
nych zlotych holend. na wielki kamiei wrocfawski waänych 2 odse- 
tkami po 5% od 26go ezerwea 1846 biezacemi, tudziez 300 zir. 
m. K. z odsetkami po 5%, od S8go sierpnia 1846 i 200 zir. m. k. 
2 odsetkami po 5 % od 2go pazdziernika 1846 zaleglemi, jako tes 
kosztöw egzekucyjnych w ilosci 17 zir. AA kr. i a 23 kr. m 
konw. przyznanych — ilose 5000 ezerwonych zlotych holend. 2 prze- 
nalezytosciami na dobrach Firlejöwce i Marmuszowicach jak swiad- 
0 ksiega wlasn. 268 str. 240. |, 63 ciez, sabezpieczona, pierwiej 
Melitona Lityüskiego, teraz zas Seweryna Zawadzkiego la 
przez publiczna lieytaeye u tutejszym Sadzie szlacheckim w jednym 
terminie , mianowicie 27. Jutego 1851 9 godzinie 10tej zrana przed- 
siewziaé sie majaca — pod nastepujacemi warunkami sprzedang 
bedzie: j 

1) Za ceng wywolania stanowi sie wartosé imienna sumy 5000 
dukatöw. Gdyby zas w tyın terminie suma powyzsza wyzej albo za 


cene wywolania sprzedana bye nie mogla, natenezas za jakakol- 
wiekbadz ceng sprzedana zostanie. 

2) Kazdy ched knpienia majacy obowiazanym jest. 100 Pomie- 
nionej sumy, t. j. 250 duk. jako zaklad do rak osöb do sprzedazy 
umocowanych w gotowiänie zlozyé, ktörento zaklad najwiecej ofla- 
rujacemu w cene kupna poliezony, innym zas kupnjacym po ukoi- 
ezeniu sprzedazy zwrécony zostanie, — P. Jaknbowi Kulezyckiemu 
zas wolno jest zaktad ten w ilosci 250 duk. na snmie jego 1000 duk. 
zabezpieczyé, i wykazawszy, iz zaklad ten na pierwszem miejscu 
intabnlowany jest, wspöllieytowac. 

3) Kupiciel obowiazanym bedzie w 14, dniach od dnia dore- 
czonego mu rozstrzygnienia na czyn sprzedazy wypasé majacego, na- 
lezytosé wierzycieli ktörzyby onych wyplate przed nmöwionym lub 
prawem oznaczunym terminem przyjaé niechvieli, w miare ofiarowa- 
nej ceny kupna na siebie przyjaé, reszte zas dla wierzycieli intabu- 
lewanych do depozytu sadowego zkonye. 

4) Jak tylko kupiciel udowodni, iz trzeciemu warunkowi za- 
dosyé nezynit, dekret wiasnosei kupionej sumy wydany mu hedzie, 
a wszystkie na sprzedanej sumie zabezpieczone ciezary, wyjawszy 
nalezytosci, ktöreby on wedlug ustepu trzeciego na siebie przyjat, 
wymazane i na cene kupna przeniesione 2ů0stang. 

5) Gdyby kupiciel warunkowi trzeciemn zadosyé nienezynil, na- 
tenezas na presbe diuznika lub ktéöregobadz z wierzycieli nowa sprze- 
daz sumy na jego koszt i niebezpieczeüstwo w jednym terminie roz- 
pisana i takowa takze i nizej ceny imiennej sprzedana — zaklad na 
pokrycie wydatköw i na uzupelnienie wiekszej ceny pierwej ofiaro- 
wanej zatrzymanym zostanie. 

6) Zreszta wolno jest kazdemn che kupienia majacemu, o 
istocie tej sumy i jej wiasnosci w Tabuli krajowej przekonaé sie. 

O powyzszej rozp'sanej sprzedazy tej ilosci 5000 Duk. zabez- 
pieczeni wierzyciele do rak wlasnych, zas ei, ktörymby rozstrzy- 
gnienie o sprzedazy przedsiewziad sie majacej przed terminem 2 ja- 
kiejbadz przyenyny doręezone nie zostalo, albo ktörzyby po wyda- 
nym Wyeiagu tabularnym do Tabuli krajowej na pomieniona jlose 
sprzedad sie majaca weszli, uwiadamiaja sie z tym dodatkiem, ze 
onym do bronienia ich praw sadowy rzecznik p. Tarnawiecki z Aa- 
stepstwein rzecznika p. Czermaka ustanowiony jest. 


Z Rady c. k. sadu szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 26. listopada 1850. 
(2972) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 
Nro. 9776. Zur Verpachtung der nachbenannten Mauthſtazionen 


im Tarnower Kreiſe, und zwar: 
1. Der Wegmauth in Tarnow mit dem Ausrufspreiſe des Jahres⸗ 
pachtſchillings von 6802 fl. C. M. 
2. Der Weg⸗ und Bruͤckenmauth in Pilzno mit dem Ausrufspreiſe 
des Jahrespachtſchillings von 7094 fl. C. M. 
3. Der Wegmauth in Zawada mit dem Ausrufspreiſe des Jahres⸗ 
pachtſchillings von 2505 fl. Conv. Münze. 
4. Der Weg⸗ und Ueberfuhrsmauth, dann der Ueberfuhrsanſtalt 
in Jaworze mit dem Ausrufspreiſe des Jahrespachtſchillinges von 2756 
fl. C. M., für die Verwaltungsjahre 1851, 1852 und 1853, und zwar 
alternativ für alle dieſe drei Verwaltungs-Jahre, oder auf die zwei Ver⸗ 
waltungsjahre 1851 und 1852, oder nur für das Verwaltungsjahr 1851 
allein, wird unter den in der Kundmachung der hohen k. k. Finanz⸗ 
Landes⸗Direkzion vom 23. Juli 1850 Z. 5679 enthaltenen Bedingun⸗ 
gen eine neuerliche Lizitazion, ſowohl der einzelnen Stazionen als auch 
in conereto für alle vier Mauthſtazionen hiemit ausgeſchrieben. 
Dieſelbe wird bei der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung und zwar: 
a) für die Mauthſtazion in Tarnow am 30ten Dezember 1850 Vor⸗ 
mittags, 
b) für die Mauthſtazion in Pilsno am 30ten Dezember 1850 Nach⸗ 
mittags, 
c) für die Mauthſtazion Zawada am 31. Dezember 1850 Vormittags, 
d) für die Mauthſtazion Jaworze am 31. Dezember 1850 Nachmittags 
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und e) für alle dieſe vier Mauthſtazionen in conereto am 2. Jänner 
1851 in den gewöhnlichen Amtsſtunden abgehalten werden. 

Die Pachtluſtigen haben vor der Verſteigerung einen, dem zehnten 
Theile des Fiskalpreiſes gleichkommenden Betrag im Baaren, oder in 
Staats papieren, oder in Pfandbriefen der galiz. Kreditsanſtalt, oder auch 
mittelſt Realhypothek, als Vadium zu erlegen. 

Schriftliche mit dem Vadium belegte Offerten konnen bis zu jenem 
Tage, der dem feſtgeſetzten Lizitazionstage vorangeht, bei dem Vorſtande 
der Tarnower k. k. Kamerel⸗Bezirks⸗Verwaltung verfiegelt überreicht 
werden. — Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe können bei dieſer Kameral⸗ 
Bezirks⸗Verwaltung in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Von der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung. 
Tarnow am 12. Dezember 1850. 


(2983) Obwieszezenie. (2) 


Nro. 32919. Ces. kröl. Sad Szlachecki Lwowski niniejszem 
uwiadamia, ze Stanislaw Dobrzauski jako opiekun maloletnich Anieli 
Dobrzanskiej zameznej Skarzyüskiej i Felicyi Dobrzanskiej przeciw 
Ignacemu Miodnszewskiemu i wszystkim krewnym do familü s. p. 
Walentego Mioduszewskiego nalezacych i ich prawonabyweöw o wy- 
kreslenie zastrzezenia, ze na wypadek gdyby wszystkie spadkobier- 
ezynie $. p. Walentego Mioduszewskiego przed osiagnieniem 24 r. 
zycia lub przed zaıngzeiem pomarlej potowa dobr Suszyey wielkiej 
do familii 8. p. Walentego Miodnszewskiego nalezeé ma w stanie 
czyanym döbr Suszycy wielkiej zaintabulowanego 2 tychäe débr po- 
zew wniésk i pomocy sadowej wezwal w skutek ezego do nstnego po- 
stepowania na 19g0 marca 1851 0 godzinie 10tej przedpoludniem 
dziei sadowy wyznaczony zostal. 

Poniewaä miejsce pobytu zapozwanych wszystkich krewnych do 
familii S. p. Walentego Mioduszewskiego nalezacych i ich prawona- 
byweöw niewiadome jest, przeto ces. kröl, Sad szlachecki postana- 
wia na wydatki i niebespieczenstwo obronca p. Adwokata krajowego 
Midowieza, zastepea zas jego p. Adwokata krajowego Starzewskiego, 
2 ktörym wytoczona sprawa weding usiawy sadowej galicyjskiej prze- 
prowadzona zostanie. 

Waywa sie wiec zapozwanych niniejszem obwieszezeniem, aby 
w naiezytym czasie albo sami stanęli, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obroncy udzielili, lub tez innego obrouce 
sobie wybrali i Sadowi oznajmili, w og6inosei zas sluzacych do obro- 
ny prawnych Srodköw uzyli, w przeeiwaym bowiem razie wynikle 2 
zauiedbania skutki sami sobie przypisaé beda musieli, 

Z Rady Ces. Kröl. Sadu Szlacheckiego. 

Lwow dnia 3. grudnia 1850. 


(2946) Cost Pe, (2) 
Nro. 1016. Ueber Anſuchen des Elias Segall de präs. Aten 
November 1850 Z. 1016 iſt mittelſt hiergerichtlichen Beſchluſſes vom 30. 
November 1850 Z. 1016 die Löſchung der ob der Realität sub Nro. 28 
für Sachen der Hinde Horowitz intabulirten Summe pr. 16000 flp. be- 
willigt worden. Da die hievon zu verſtändigenden Marens und Eliakim 
Horowitz dem Leben und Wohnorte nach dem Gerichte unbekannt ſind, 
fo wird zur Wahrung ihrer Rechte Joseph Horowitz zum Curator be- 
ſtellt, und dieſelben hievon mittelſt gegenwärtigen Edikts verſtändiget. 
Zbaraz am 30, November 1850. 


(2900) Edikt. (2 


Nro. 14572-1850. Vom k. galiz. Merkantil⸗ und Wechfelgerichte 
werden alle diejenigen, welche den vom Vincenz Gr. Konarski an die Ordre 
Salomon Jacobsohn akzeptirten, über 545 fl. C. M. lautenden Wechſel 
ddto. Grodek 30ten Jänner 1845 in Händen haben dürften, aufgefordert, 
dieſen Wechſel binnen 45 Tagen um ſo gewiſſer beizubringen, als im 
widrigen Falle, dieſer Wechſel für amortiſirt erklärt werden würde. 

Lemberg am 21. November 1850. 


Anzeige⸗Blatt. 


(2969) 


Pränumerations Einladung 


Doniesienia prywatne. 


(0 


auf die 


Bene 


Bei 


für das Jahr 1851. 


In Folge der vermehrten Abgaben beträgt der Pränumerations-Preis vom 1. Januar an: 


Mit täglicher Poſtverſendung. . . unter Schleife ½ jährig 2 fl. 40 kr. — "/,jährig 5 fl. 20 kr. 
ſammt der belletriſtiſchen Beilage 
Blätter für Erheiterung und Belehrung „ 3 fl. 20 kr. — N 


Auf Dieſelben kann auch separat pränumerirt wer⸗ 
den und iſt der Preis unter Couvert 


= [4 v 
Die Neue Zeit Eoftet unter Couvert / jährig 24 kr mehr. 
Laut der neuen Poſtverordnung bitten wir die Pränumerations⸗Beträge frankirt einzuſenden. 
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1 fl. 42 fr. - „ 2 f. 


Die Expedition der Neuen Zeit in Olmuz. 


